
Gymnasium vs. Gesamtschule
Beitrag von „mabru“ vom 8. Mai 2024 20:52

Hallo zusammen,

Ich unterrichte Englisch und Biologie an einem recht traditionellen Gymnasium im Raum Köln
und würde gern an eine Schule wechseln, die etwas freier arbeitet. Besonders interessiere ich
mich für das Konzept "Schule im Aufbruch". Doch bisher habe ich nur Gesamtschulen gefunden
die alternative Lernkonzepte verfolgen. Grundsätzlich bin ich auch offen dafür, doch habe ich
einfach keine Erfahrung mit Gesamtschulen und entsprechend großen Respekt vor dieser
Schulform. Ich war bisher nur an Gymnasien mit mehr oder weniger homogenen Lerngruppen
und musste nie systematisch differenzieren (bis auf hier und da mal gestufte Lernhilfen oder
Tippkarten o.ä.). Ich habe einfach Angst davor überfordert zu sein aufgrund der heterogenen
Schülerschaft (evtl. mit mehr U-Störungen) und ggf. mehr außerunterrichtlicher Arbeit, da es an
Gesamtschulen ja häufig mehr Konferenzen, Teamtreffen und evtl. auch mehr Gespräche mit
Sozialarbeitern, Psychologen etc. gibt. Die U-Vorbereitung muss ich dann wahrscheinlich auch
anders angehen und stärker differenzieren. Da ich zwei kleine Kinder habe, scheue ich mich vor
der Mehrarbeit... Doch merke ich, wie mich der Fokus auf Noten und Leistung am Gymnasium
seelisch auslaugt und ich einfach den Menschen mehr in den Vordergrund stellen möchte.
Vielleicht kann ja jemand ganz ehrlich von den Erfahrungen an einer Gesamtschule erzählen,
idealerweise jemand, der sowohl die Arbeit am Gymnasium als auch an der Gesamtschule
kennt. Mir ist natürlich bewusst, dass es auch stark von der jeweiligen Schule abhängt.
Trotzdem freue ich mich über eure Erfahrungen!

Beitrag von „Dr. Caligiari“ vom 8. Mai 2024 21:32

Nunja, ein Großteil der Gesamtschullehrer differenziert auch nicht in jeder Stunde…das packst
du schon.

Allgemein empfinde ich die Kollegien an Gesamtschulen als angenehmer, oft sehr coole
Truppen, die Eltern der Kinder sind meist ebenfalls toleranter und weniger fordernd, man freut
sich über gute Leute, die sich um die Kinder kümmern.

Das Niveau ist schon geringer als am Gymnasium, muss man halt angehen.

Zudem sind städtische Gesamtschulen muslimisch geprägt, als Israelfreund kommst du bei
vielen den Schülern nicht an, ich habe aber auch schon homosexuelle Lehrkräfte dort
kennengelernt, die gut zurechtkamen. Hier kann man nich basisdemokratisch erziehen an
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forderster Front.

Gute Lehrer kommen auch an Gesamtschulen problemlos mit den Unterrichtsstörungen
zurecht, es gibt aber ein paar wenige Kaliber, die dir am braven Gymnasium so nicht begegnet
sind, man lernt dadurch aber auch sehr viel und ruht irgendwann stark in sich. Heute am
Gymmi muss ich manchmal lachen, wenn KuK von „schwierigen“ SuS sprechen.
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